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Vorwort

Die Jugend ist ein wichtiger Teil in unserer Gemeinschaft / Gesellschaft. Wir sind auf-

gefordert, die Jugendlichen im Ganzen, in ihrem Wirken zu motivieren und zu unter-
stützen.Z.B. Die Teilhabe an den politischen Prozessen

Ein Teil der Jugendlichen engagiert sich im verfügbarenVereinsangebot. Die ent-
sprechenden Hildisrieder Vereine werden von der Gemeinde neben dem allgemei-
nen Vereinsbeitrag zusätzlichmit einem „Beitrag zur Jugendförderung"finanziell un-
terstützt. Eine zeitgemässe,sinnvolle Ergänzungzum bestehenden Angebot ist den-
noch wichtig, was durch eine aktive Jugendpolitik zu leisten ist und einem Bedürfnis
derJugendlichen entspricht.

Eine erste Umfrage unterden Oberstufenschülerinnenund Oberstufenschülernaus
dem Jahr 2004, eine zweite aus dem Jahr 2014 sowie einer Jugendwerkstatt im März
2015, bei der neben den Oberstufenschülernauch diejenigen aus der Kantonsschule
beteiligt waren (siehe Anhang), bestätigendiese Sichtweise.
Als Folge des Vorstosses im Jahr 2004 bestellte der Gemeinderat eine Kommission zur
Erarbeitung eines ersten jugendpolitischen Leitbildes. Damals geschah der Einstieg in

diese Auseinandersetzung mit einem halbtägigenWorkshop unter der professionellen
Leitung von Cyrill Fuchs, Jugendarbeiter, Cham. Auf dieser Basis wurden damals die
verschiedenen Bedürfnisseder Jugendlichen, aber auch der Bevölkerungzusam-
mengetragen. AlsweitererSchrittwurden diese in Bedürfnisgruppenkategorisiert und
als Leitthemen zusammengefasst, woraus sich das erste Leitbild mit verschiedenen

Leitsätzenentwickelte.

Stand 2020: Dieses Leitbild soll lebendig bleiben und den Veränderungender Zeit
folgen können,wie dies u.a. durch die erste Uberarbeitung im Jahr 2020 geschah.
Somit wird dieses Leitbild mit dem Bedürfnisder Jugend wachsen.

Es wird nicht unsere Aufgabe sein, die Jugendlichen daran zu hindern, auf den Baum

der Erfahrung zu klettern, aberwir könnenihnen zurufen, wo die gesunden, starken
Aste sind - und wir könnendarunter bereitstehen, wenn sie nach einem Fehltritt her-

unter zu fallen drohen.
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Die Leitgedanken

Die Vision
In den kommenden Jahren entwickelt sich das bestehende Angebot, dank dervon
der Gemeinde eingesetzten Jugendkommission, weiterzu einem Netzvon Kontakt-
möglichkeiten,Mitteilungsplattformen, Freizeit- und Raumangeboten. Dieses Netz-
werk soll sowohl den zeitgemässenBedürfnissender Jugend gerecht werden, als
auch ein partnerschaftliches Miteinandervon Jugendlichen und Erwachsenen er-
möglichen,erleichtern und fördern.

Der Grundsatz
Die Jugendlichen sind ein wichtigerTeil der Gemeinde. Die heutige und künftige
Entwicklung der Gemeinde, aber auch ihre eigene Entwicklung wird von ihnen mit-

gestaltet.

Die Gemeinde ist offen fürdie Anliegen und Projekte der Jugendlichen und unter-
stütztdie Jugendförderung.

Die Leitsätze
Um die Entwicklung unserer Zukunft in diese Richtung zu lenken, verfolgt die Gemein-
de folgende Leitgedanken:

ßl
^

Respekt und Toteranz untereinander ermöglichenein respektvolles, partner-
schaftliches, integrierendes Zusammenleben der verschiedenen Generationen in

der Dorfgemejnschaft.

Erwachsene und Jugendliche haben unterschiedliche Erwartungen und Bedürf-
nisse. Beide haben auf ihre Weise eine Berechtigung. Offenes Zuhörenund vorur-

teilsfreie Meinungsbildung ermöglichenVerständnisund Toleranz den andern

gegenüber.

ßl
r^

Jugendliche erhalten Platz und Raum.

Die Jugendlichen haben ihren Platz in unserer Gemeinschaft, nicht nur im über-
tragenen Sinne. Sie brauchen auch Platz und Raum fürsich, um unter sich zu

sein, sich zu treffen und ihre Freizeit miteinanderverbringen. Selbstverständlich
darf erwartet werden, dass an diesen Orten herrschende Regeln akzeptiert und

eingehalten werden.
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©

£)

Eigeninitiative von Jugendlichen wird ernstgenommen und gefördert.

Die Bedürfnisseder Jugendlichen zeigen sich u.a. in eigenen Ideen,
Lösungsvorschlägenund Projekten. Die Machbarkeit solcher Ideen prüfenwir
zusammen mit den Jugendlichen und unterstützensie bei deren Realisierung.

Die Verwirklichung von Eigeninitiative ist gleichzeitig eine Möglichkeit,dank der
ihre Eigenverantwortung wachsen kann.

^^

^)

^o Die Gesundheit der Jugendlichen wird durch vertiefte Information und Aufklä-
rung präventivgeschützt.

Als aktive Präventionwollen wir den Jugendlichen Präventionin Bezug auf
Sucht (Alkohol, Drogen, Nikotin, Spielsucht etc.), Gewalt, Suizid u.a. anbieten.
Dementsprechend bieten wir ihnen Möglichkeitenund Unterstützung,um Ver-

antwortung fürsich und ihre Gesundheit zu übernehmen.Aktive Prävention
durch gezielte Projekte und Veranstaltungen erleichtern es den Jugendlichen,
sich um ein soziales Umfeld zu bemühen,das ihre körperliche,psychische und

soziale Gesundheit fördert.

\^

£)

Wir förderndie Vernetzung innerhalb der Jugendarbeit.

Schulen, Kirchen, Vereine und Jugendorganisationen leisten in unsererGemein-
de einen erheblichen Beitrag zur Jugendarbeit. Diese Zusammenarbeit sowie der

Austausch untereinanderwerden gesucht und gefördert.Dies bietet Hilfe bei
Anliegen, Fragen und Problemen und hilft, bestehende Beratungs- und Betreu-

ungsangebote bekannt zu machen.

ß
Eltern und Familien werden in ihren Aufgaben und Herausforderungen unterstützt.

Die Familie bildet ein wichtiges Fundament beim Heranwachsen der Jugendli-
chen. Dieses Fundament muss in schwierigen Situationen des Zusammenlebens

durch gezielte Beratung gestütztwerden können.Bei Anliegen, Fragen und Prob-
lemen müssensich die Betroffenen an eine vertraute Stelle resp. Person wenden

können,die weiterhelfen oder bei einer Fachstelle Hilfe anfordern kann.

\^
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Das Konzept

Aufgrund der heutigen Situation sowie der Grösseder Gemeinde ist eine professio-
nelle Jugendarbeit ein wichtiges Anliegen.

Diese Form von Jugendarbeit wird von folgenden Elementen getragen:

a) Gemeindebehörden
Die Verantwortung fürdie öffentlicheJugendarbeit trägtdie Gemeinde. Diese de-
legiert entsprechende Aufgaben an die Jugendkommission sowie an eine profes-
sionelle Jugendarbeit.

b) Jugendkommission
Der Gemeinderat bestellt eine permanente Jugendkommission, nachfolgend JU-
KO genannt, die sich aus Vertreterinnen und Vertretern von Jugendlichen, Eltern,
Behörden, Kirche, Gewerbe, Vereinen und ortsansässigenJugendverbändenzu-
sammensetzt. Die JUKO kann bei Bedarf erweitert und befristete Projekt- oder Ar-
beitsgruppen bilden, falls dies fürdie Umsetzung geplanter Massnahmen erforder-
lich ist.

Kinder und Jugendliche

Behörden
• Gemeinderat
• Kirchenvertretungen
• Bildungskommission Kant.
• Jugendförderung

JUKO
Jugendkommission

Jugendarbeit
* Vereine
• Jugendverbände(Pfadi usw.
• Professionelle Jugendarbeit
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Aufgaben derJUKO

1) Interessenvertretung
Sie handelt grundsätzlichim Interesse der Jugendlichen.
Sie motiviert, fördertund unterstütztdie Eigenverantwortung derJugendlichen.
Sie befasst sich mit den ausserschulischen Lebensbereichen der Jugendlichen
sowie mitjugendpolitischen Fragen generell.
Sie nimmt sich den Anliegen der Jugendlichen an und vertritt deren Interessen

gegenüberder Erwachsenenwelt.

2) Vermittlung
Sie dient als Koordinationsstelle und übernimmtVermittlungsfunktion.
Sie pflegt Kontakt und Austausch mit den Jugendorganisationen und -

institutionen in derGemeinde, den Vereinen mitjugendlichen Mitgliedern so-
wie den Gemeindebehörden.
Sie informiert sich überJugendaktivitätenin der Gemeinde und Region sowie
überdas Angebot von Fach- und Beratungsstellen.
Sie ist Verbindungsstelle der Gemeinde zu kantonalen Stellen und Kommissio-
nen zu Jugendfragen.

3) Öffentlichkeitsarbeit
Sie informiert die Offentlichkeit überThemender Jugendarbeit.
Sie sensibilisierf die Offentlichkeit sowie die Medien fürjugendspezifischeFra-

gen.
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Rechte und Pflichten der JUKO

Die JUKO ist in Entscheidungsprozesse der Behörden,welche Jugendfragen be-
treffen, einbezogen.
Sie erarbeitet eine Jahresplanung mit Jahreszielen sowie einen Jahresbericht
überAktivitätenund Zielerreichung. Beides, also Planung und Rückblick, ist den
Behördenvorzulegen.
Die JUKO hältsich an das jährlichvon der Gemeinde genehmigte Budget.
Fachspezifische Weiterbildungen werden ermöglicht.
Diskreter Umgang mit Informationen wird vorausgesetzt.

1) Vereine und Jugendorganisationen
Die Vereine und Jugendorganisationen werden weiterhin durch die Gemeinde

unterstützt.Ausserdem wird zusätzlicheHilfe in Form von fachlicher und koordina-
tiver Unterstützungvon der JUKO angeboten.

Die Vereine sind gebeten, sich auch innerhalb des Vereins mit Jugendfragen

auseinanderzusetzen. Sie könnensich an vereinsübergreifendenJugendprojek-
ten beteiligen und suchen den Kontakt und Austausch mit den Jugendlichen
sowie derJUKO.

2) Bevölkerung
Alle Mitbürgerinnenund Mitbürgerleisten, bewusst oder unbewusst, in bestimm-
ten Situationen „Jugendarbeit", sei es beispielsweise bei einem Gesprächmit Ju-

gendlichen im Quartier, oder in Situationen, die auf den ersten Blick die Jugend-

lichen gar nicht zu betreffen scheinen.

Dieses Bewusstsein ist der Bevölkerung,aber auch den Verantwortlichen der Ju-

gendarbeit, näherzubringen. Das Leitbild ist ein wichtigerSchritt dazu.

3) Schulen und Kirchen
Die Schule erfülltseit jeher die ihr zugedachte Aufgabe mit Kindern und Jugend-
lichen. Die Kirchen arbeiten fürund mit den Jugendlichen an religiösenund ethi-
schen Themen. Sie unterstützenauch weltliche Projekte und die allgemeine Ju-

gendarbeit.

Der Kontakt und die Zusammenarbeit dieserverschiedenen Gruppen und Trägerver-

eine ergibt ein ganzheitliches Netzwerk zu Gunsten der Jugend.
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Mittel
Die Gemeinde stellt die erforderlichen Mittel zur Verfügung.

Dazu gehören:

a. die Entschädigungder Kommission.
b. das Budget zur Deckung der Unkosten an Präventiv-Aktionensowie Veranstal-

tungen, Begegnungstage usw.
c. das Budget fürdas Projekt JugendRAUM Hildisrieden/Rain und weiter folgende

Projekte
d. die „BeiträgeJugendförderung"an die Vereine.

Die Mittel fürkonkrete Projekte sind jeweils durch die einzelnen Projektgruppen zu
beschaffen.

Genehmigung
Das vorliegende Dokument wurde von der Kommission „Jugendpolitisches Leitbild"
im Auftrage des Gemeinderates hlildisrieden erstellt. DerGemeinderat hat das Ju-

gendleitbild an seiner Sitzung vom 26. Oktober 2020 genehmigt. Die Kommission be-
steht aus folgenden Mitgliedern:

Gerda Jung
Vertretung Gemeinderat, Präsidentin

Fritz Amrein
Vertretung Kirchen

Martin Flückiger/ Sandrin Ambauen
Vertretung Schulleitung / Schulsozialarbeit

Petra Berchtold
Vertretung Lehrpersonen

Susan Page Krieger
Vertretung Eltern

Kathrin Wolf
Vertretung Elternforum

Louis Schnurrenberger
Vertretung Vereine (Pfadi Bäseris)

Daniel Estermann
Vertretung Gewerbe

sz ^

'
/\j<^y

Hildisrieden, im Oktober 2020
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Anhänge

Ideenkatalog
Dieser Ideenkatalog soll eine unverbindliche Auflistung von den Ideen sein, die im
Verlaufe der Erarbeitung des Leitbildes aufgetaucht sind.

• JugendRAUM

• Jugendseite / Rubrik im Panorama
Im Panorama könntefürdie Jugend eine eigene Seite oder Rubrik eingefügtwer-
den mit Artikeln und Beiträgenvon Jugendlichen oderfürJugendliche. Gleichzei-
tig könntediese Seite resp. Rubrik als Informationsplattform in Bezug auf deren Ak-
tivitätendienen. Eine definierte Gruppe Jugendlicherkönnteals Redaktions-
Gruppe ins Leben gerufen werden.

• GenerationenübergreifenderBegegnungstag
Begegnungstagewerden angeregt, die regelmässig(vielleichtjährlich)stattfin-

den, und die von verschiedenen Generationsschichten, aber auch Vertretern von

Behörden,Vereinen usw. besuchtwerden könnten.hfierbei könntenAnliegen vor-

gebracht und diskutiert, Hemmschwellen abgebaut und Verständnisund Toleranz

gefördertwerden.Es sind Formen wie Workshop, Apero, Wanderung/Spaziergang

(in der Gemeinde), Lagerfeuer und Ahnliches denkbar. Ungezwungene Anlässe
würdenwohl auch ungezwungenere Gesprächeermöglichen.Solche Veranstal-
tungen helfen bei Standortbestimmungen, bei der Jahresplanung usw.

• Attraktivitätdes Schulhausplatzes
Der Schulhausplatz ist fürdie Jugendlichen ein vertrauter Ort. Er sollte auch als Frei-

zeitplatz attraktiv bleiben/werden. Vielleicht liessen sich zusätzlicheGerä-
te/Anlagen (z.B. fürInline-skater / Unihockey) durch Eigenleistung der Jugendli-

chen realisieren? Gibt es Räume,die füreine Klassen- oder sonstige Fete zu ju-

gendgerechten Kosten gemietetwerden könnten? (Jugendchäller/Schüür?)

• Jungbürgerfeier
Koordiniert durch die JUKO könntendie Jugendlichen in die Organisation der

Jungbürgerfeiereingebunden werden.

• Erfahrungsaustausch Schulentlassene/Lehrlinge an Schüler
Ein Erfahrungsaustausch könntemit den Klassen, die sich mit der Berufswahl und
der Lehrstellensuche auseinandersetzen, sowie mit Schulentlassen des vergange-

nen Jahres stattfinden. DerZweckwäre,Erfahrungen, Erlebnisse, Eindrückebei der
Berufswahl resp. der Lehrstellensuche von Direktbetroffenen zu erhalten.

• Link fürJugendliche auf der Gemeinde-Homepage
ZeitgemässeMedien sollten auch bei der Jugendarbeit eingesetzt werden, z.B. ein

Link auf der Homepage der Gemeinde auf eine Jugendseite. Diese könntevon

einem Team Jugendlicher bearbeitet werden.
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Anhänge:
Zusammenzug der Umfrage der „IG Jugend, Datum: - 2004

Unrfrage bei den «TügendUche^^^^

85 Fragebögenversandt

©|Wie verbn'ngst du deine Freizeit?)
45 mit Freunden 24 im Verein

53 Antworten retour

27 zu Hause

© IBist du in einem Verein?)
46 ja 7 nein

©Ipalls ja. welche Art von Verein ist es?|

Musikverein
3 Musikschule
3 Jungmusik Hildis'
1 Jugendorchester Rothenb'
1 Jugendmusik Neudorf
1 Musik Hildisrieden

Sportverein
11 Volleyball
9 Jazz
7HSV
6 Unihockey
3 Aerobic
2 Rudern Seeclub Sempach
2 Sportunion
1 Allegro Tanzschule

Emmen
1 Trampolin
1 Tennis 1 Schwimmen
1 Reiten

©JFalls nein. weshalb nicht?)
5 andere Interessen
1 keine Zeit, muss lernen, trifft sich mit Freunden beim Volley-Feld
1 hab gedacht, hättezu wenig Zeit

Jugendverein
6 Pfadi
1 Theater

©|Bist du mit dem Feizeit-Angebot in Hildisrieden zufrieden?)
15 ja 2 jein 29 nein

wenn ja, warum?
8 es hat viele Sportmöglichkeiten.Die Sportanlagen sind sauber und schön.

4 weil es mehrere Möglichkeitengibt
3 ich habe, was ich brauche
2 es gibt viele verschiedene Vereine
1 weil wir jeden Samstag ein Fussballspiel haben
1 weil es regelmässigund gut gestattet ist
1 es gefälltmir mit andem Leuten zusammen zu sein

1 es gibt verschiedene Parties
1 weil es viele Kinder und Hunde zum Spazieren qibt
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wenn nein, warum nicht?
21 es gibt keine Anlässe/AngebotefürJugendliche meines Alters

(Es hat ouch im Jazz kein Plat2 mehr) (Funbox, Beach Volley sind super)

13 Jugendraum (Ort zum Treffen) fehlt
2 ich gehe noch nicht so oft fort
1 grosser öffentlicherSpielplatz fehlt
1 Ferienpass
1 möchteein Schwimmbad
1 möchteein Kart-Halle

©Wunschst du einen Jugendraum?)
46 ja 1 vielleicht 6 nein

©Wie oft würdestdu den Treff besuchen?!
13 einmal pro Woche 19 zweimal pro Monat
5 so viel wie möglich(mehrmals pro Woche)

3 keine Antwort

7 Abhängigvon Preis, Lust, Zeit und Stimmung im Treff

8 einmal pro Monat

©|Bist du bereit, aktiv im Treff mitzumachen?]
26 ja 3 vielleicht

(wenn ich Zeit habe) 4 ja und nein
1 vielleicht später

16 nein

^ibt es etwas, das du dir in Hildisrieden wünschst?)©

12 Jugendraum
9 Schwimmbad
6 Halfpipe
5 Busverbindung nach Sempach
2 Cafe, Eisdide
2 Coop/Migros/Denner
2 Kino
2 Angebote fürJugendliche
1 Eisfeld
1 Kartbahn
1 Halle auch vor Feiertagen oder überWochenende benutzbar
1 Proberaum fürBands
1 Kletterwand
1 Üisco
1 Ferienpass
1 Platz, Park, wo sich Leute aller Attersgruppen treffen können
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Umfrage bei den Jugendlichen 2015

Llmfrage bei den Jugendlichen von Hildisrieden

@l.Wiealtbistdu

50-

11 IZ II l'l IS 16 18. ;/

@l.wieal(blstdu

2, DuMst*

Areaht Tcilnchmcr: 15S

98 (63.2K>: mämtichS7

(36,856); weiblich

wtBk.B ar?»

iliimto-NZlSi
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3. I

In welcher Gemeinde wohnst du7 '

Anzahireilnet)nwr:l55

8i (53.SX): Hitdisrieden

72 (46.5»): Rain

Rlrt! W.ttli

MIKUirieden; 555}%

4. Wo wohnst du? • Anzahl Teilnehmer: 154

141 (91.&X}: bei öenEltern

13 (8.4X); bel itufeinem Elternteft

- (0,0»);Andere W nyr etn«nEKemtel); 844%

bddwES<m;SiA6%

5. Wo gehst du zur Schule? •• Anzahl Tellnehmer: 154

8 (5..1!6|: Kanti Beromönster

18 (11.7%); Prini.irschule Kildl'iriedert

56 (36,«):ISS Hildisfiedefi

• (O.OS): Primarschule Raln

71 (46.1»); ISS fialn

1 (0.6S): Andwe

KanU BeftxnCfSt«!9.19%

kMw 0.959t

A.ntwort(en) aus dem

Zusaüfeld:

- Berufleben

B5hrin:4i.l(Wt.

Pf(m4rschul< Wkasrtedwii 11.6W

ISSHitdl^t«l<-n;?i^%
,^^s^!"wf'"
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6, In welche Klasse gohst du?l Anzahl Teilnehmer; (54

- (OX): 5

16 (11,7X): 6

^2 (!7.3%): 7

39 (25.3S): 8

53 (l4.4%>: 9

2 t1.3X):Anftere »-

Antwort(en) aus dem

ZusatiEfetd;

-d
. !0

7, Föhktdu dtch woM In der Schute? •

Anzalt TeilnEhmer: 1U

garnidit setten mancliinat oft trifftvQllzu

(1) (2> <3) (•4) (5)

t%l%t%t%l %

InderKlasse - - 2x t.31 6x 3.92 47x 30.72 9ax 64.05 -1.58 OM
Au( d&m Pausenplatz (Schula«. tii O.dS Ix 0.65 5x 3.27 'a4;< 28,76 10Zx 66.67 4.60 0.65

H

Auf <Sem Schulweg 2x 1.1t Zx 1.31 Zx 1.31 42x 27.45 105x 6S.A3 4.(1 0,71
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InderKlasse

100-1

80-1

1I

;0-|

D-*- -r—.-!:
itKen fflinihmil

InctcrKtasse

ik iriffl vull tu

Au fdem Paus en platzSchularBat

i^n-?

AufdtmPausenplatzSchuIareal
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12&-1

100-1

s tiy\

£

20

AufdfemSchulweg

9»'"KI'I tt[(«n minäiitul i>fl

AufdemSchulweg
lllffl UBIt tu

Welsit du, was dle Sciiulsozfalartji
104 (6S.OS); Sa

49 (32.0X); rseln

|elt (SSA) ist? • Anzahl Telinehiner: 153

nein: 32.0at "'•

~-la:6i") 
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'9. Weisst du, wte du dle SSA errelchen kanrat?' Anzahl Tcllnchmcr: 104

86 (62.?»):ja

18 (17.Ä):iiein

netns l?3l%

ta; (249%

10. Nufctt du du Angebot der SSA' '• Anzahl Teilnehmer: 104

19 (18.»); fa

85 (81.7%): nein

la; 1827%

nein; 81.73%
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11, Wenn ja, bist du zufrieden mit dem Angebot der S5A?

AiwiW TiKlnBhnier: <a

garnicht selten machnchmat oft trifttvollzu

(D w m w ts>
••
®j

% 1 * I K * i , 3< sE « i: % T.

1x 5.S& lx 5.5& • • Sx 44,44 8x 44.^4 ^.17 1,10

12. wie lange machst du Im Durchschnltt Hausaufgaben pro Tag? '
§•

An»aMTeälnefimef:153

60-1

50-1

'tcH

i
3 ^

trtl

20-1

ioh

^t»in/1(»n AAinKrftn

Stunden_A

r^iL^i
Stunden_A

-'f
- 1
. 1
. 1
-o
-1

-6

- (.2
-1

- i-2
-1

-s
-7
- !•!
- 1.2
- 1 stjnde

-K
.10
-50
.40
-M
.30
-3
.0
-30
. 10
- O minuten
• Omlnuten
-60
.30
-co
.20
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-I
- Istunde
. 1
-1
• 1 Sturlil't'
-1
. 1
- 1
. 1
-o
. 1
-o
• t
-1h
. 1
-1
• 2 Stunsf&n
-o
• 1
- o
.0
-4

.2

. 3 Stunden
-1
- Zh • 3h
. t
-I
- 3
. 3
-3h 6t)
• lch fflache alles bis ich lertia i?in
•o
•5
-i
. 7 Slundiin
.0
. I
-3
. 1 Stundg
-s
.7
-1
. 1
-'f

.2
-5
. s
-<t

-30
-50
• 15
-o
- 20min
.15
• 30 min
-AO
- 1D rnin
- 10
•i5
-20
• 30
. 15
•o
.30
- 60 min, - 180 min.
-30
-30
-40
•-S5
- i80mFn-160nifn
.0
-iO
.10
-30
.30
-50
• 30 MFiiuSen
-5
-s
-00
.15
-o
. 120.180
-30
-90
-t0
•so
-tZO-iSO
.30
-o
.10
-20
.30
-30
•1S
-30
.30
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2
.2

2
• 1
. 1
. 1.2
• keiw ahnyng
• <
•2-3.5
-2
•l
. 1
• 2-3
. 5
.-I
.3
•G
-1
. 1
.2-3
-•2
•4
-4
-3
-I
-1
• th
-3.
-'i
-1
•2
-2
.2
-3
.2
- 1rtd
. 2
. 1
•4
- 2
•I

-40
• 4S
- fcOin^n
.20
-M
-15
-30
-00
" 15
-30
-M
.30
.40
- 30
-}0
- 30
.00
- 50
.45
-45
•4S
-'15
.30
- 120
• 30in[n
-30
.'10
-30-50
.30
-3
.30
-30
- 30
- W-4Q
-30

- 6 Stunden
.1
-1-!
• 1
-2
.2
-2
. 1
-2
• Ssfurlde«
-ca.Sh
• 4
-1
• 1
-1
-0
- (
-}
-2
-1
-t,

• z
-o
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Am Woctenende

. 1
-2
-1
. 1
-3
.2
. 1
-1
-2
-1
- 4
. 1
-1
•3
• 0 iriinuten
-1
• Onfipoten
.0
.2
-1
-1
-o
-o
. I
-o
. 1
-1
• 1 Stunde
. 1h
. 1
-o
•o
-1
. 1
-o
.0
-I
•2 Stunden
-2
• 2h • 5h
-1
•o
. 1
-1
. 1
• ih-2h
- lch nwche alle5 liis i'ch fertFa bin
.0
-2
. t
• 4 Stunde
.0
. 1
• 4
- 1 Stunde
.2
-1
. I
-z
.2
-<1
-1
- 1-2
.2
-1

-w
.30
• 10
-30
•1,5
-o
.10
• O minuton
-30
• Omfnuton.
.0
-10
.10
-20
.10
.30.1h
- M-lh
•o
•30
•o
•w
-o
•a
- 
• }t> rni'n
-o
- oo
- 10
•o
-o
• 120 min, - 320 m!n.
-30
• 10
-30
• 60min- 120min
•&
•3
•30
•30
• •W»<)')WI<)V)W)WWWWWWW9
-30
-10
• 10
-w
.45
-o
• 90
-30
•4Ü
- 180-240
• 30
-15-60+
-20
-30
• 
-20
-00
- 30min
••10
.50
.36
•w
• 30
•• t5
-20
-50
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-1
• 4
- 3
.0
- 1.3;
- 1
.2

-45
-10
•ID
-10
-30
- 15
•45

•1.5
.5
-1
-2
. 1
. 3"1
. 3
.2
.2
.0
. 1
.3
-0-0,!
.2
.2
. 1
.2
-1
. 1
. 0,5h
. 1
•o
•o
. 1
- 3
.2

2
. t
.2
.2

2
• 2 Sluntten
. 1
•2

1
. 1

1
)
1/2
lOstunden
ca.Zh-ih
7
4
t
(
1

. 1
1

. 7
•3--1

. 1
-2
.2

1
•o

1

-00
.10

Stunden

SBi-j

50-1

40-1

I iO^

Iflrl

2 1 4. 5

Stunden
10

t3,
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internet

87 (56,95i>: Gamen

43 R6,1S):Ander"

Antwrt(en) au5 <ä

Zwatrfeld;

20 M 100 129 wv

13. Wat untemlmma du tn der Frctieft, wetchein Hobby gehst dkj nadtf

(mchfere AnPirorten mSglfch) •

Anzahl TdInEhmer: 153

• Pfa<li
. Pfadl
- einachser
- Ffechen
• chatlen
- Imtagram
- Pfadl
- spielen
• bruder nerveii
• Basteln
• Streften
• &aste<n
- Pfadi
-Madl
• Bogen schEessCT
• Fusball SCt

Mtche
• TraKtor faliren
- Reiten
• Fusst)all
- Pnigrammieren
- handwerhliche

arheiten
* volley, tanien, Pfadi
. Pfadj
- chaten
• G.astehn

123 (S0.4X): Spcrt

5i (33.31E1! Lesen

<9 (45.116); Instrument

spiefen

112 (n.21i): Musik hören

123 (a0.<l)! inlt FreuiXien
üeffcn

TC (49.0K): Frmsehen

M (4«.8X);Surfw iin
Intefnet

87 t56.9!(): Gamen

43 (Z8.1»)iAndere

8t) w «n

• Schwlngen
• twaen
• chilleti
• relten
- Garten
• Reiten
- reiten
• VolteybiiU
- rc flupeus : !>f^\
• zeichnen
- Zeichnen
- Rdd&aU
• Unlhockey
- schiessen
• Pfadl
- MotocroM und Rädball
• skateboarden

Co*^-«\ ^^cci.
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('). Kannst du

deln Mabby tn

Hildisrieden

ausüben? '•

Anzaht

Teilnehmer;

isi

98 (M.1%): )a

55 (1S.9X): neln

n^ln: 3555%

ja; 84^5%.

15. ^^»n r» lüC ci,^ teb^/ u^^? ^<.< <-.-<.' 0 <:'<-<-<- ^

<B> Ws 16 vdrangeganBenen Antworsen anzefgen

- Bei mir luhause. lcti game und pYograinmfere am Computer. lch bfn
balarnn

- l.eiehtatWetlli (n Rothen&urg <3

- Rain, Prsvgt Mi.sikiehrer well dle ir. Ra'n und Hitdisrieden zu wenig
gutsind uoraltenn di'erttisikschule Rair» ist iu wenlg flexibel.

• ratn
- Moutinbilten
• (ieiteri linwfl
• Rain
• lch nriere 6x In der wyc.tv iin Seeclub sempach und gehe awh dort

ins tramtng
• tanzen rothenburg, VoKey Rai'n
- V&lley, Rai'n
- &a()niint9n. LMWfi
- rudern
• Sfngunterrfcht, Saxaplwnunterrichti Ralntiand fn der Schule Ram atles
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gndsie mei-st zu Haiise

• rain, kuretturnen
- 2-Mal reiten in Esclwnbach und Inwll

• getäteturneE^in Rain

•Raln

- ruriern in sempach und sursee

- alle im Rain
- zu Hause sptele ich XlavFcr

• Rudem In Seiflpach

• Reiten Rütenljurg

- In Swn STV
- Reiten
- Luzem

• Ram und Roihmibufg

• !n ratii i'm Seitst^ll

- SaKett in Sursw
- Retlen.Tennis

. Radball
• Rotmburg

• Rotenburg

- (ussball sempach
- violine spieten in rain

- skaiefl hochdorf uberalL
16. Wo triffst du dich mft defrten t(üt[esln«'ier>u"tl KullBgBn in der Frelzett?

(mehrere Antworten möglich) •

Anzaht Tetlttehmer; 153

50 (12.7%): Im Quartter

125 (81.%): Zu Hause öd6f

be? Freunden zu Hause

86 (5*.2t6): Aul *m

Schulhausplatz

4Q (Z6,1%): Andere

Antwort(en) aus ctem

Zusaüfeld:

- luiem
• (tothenburg
• Beromürtster, Rickentwch,
Rain, Botlienburg, Emmen,
Luiern
• Bef anderen
Klassenkammeraden
. Siadt
- Lüsern
• Rüthenburg
- Stadt
• Schwlmmbad, Shopp
Centrf?,..
- Mitdiesnccle'n
•R»in
•ImWatd
• i.uzem
.Kino

- Stadt Luzem
• Dflrf Raln utKt Hlldferfeden
- tuiern
•tm Dorf
- Probelokal Meuenhirch
• Fiictontiacli
- Hildisriedefi, Roihenburg
• luzern stai.it
- luarn stadl
- abgelegsnen plaüenwa(<j usw
- liKterSadtoderso
' 'stddt luzern
• bäiorten vm mAr> shoppen kann
• HUdisrieden
• Rain
• auf (fem Wanderweg
-Kino
- Stad
• fiain
-banhof
• Rain
- Rafn
• unt&r-schiedlich
- Pufr
• stadt litfern

ImOutrlitr

zu Mause ixw W FfBJodw lu H>UM!

Aurdun ScliulliauspUB -|

Andua

» 100 1M
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17, Bist du m cinem Vercin?1

Anzahl Teilnehmer: 153

118 (77.11t): ja

35 02.9X): ne)n

4< ^
^^^'

.^'

ntlma^t«

, ?

ü
v

Ai^ Falts ja, welche Ai-t wn

Verefn ist e$? (mehrere

Aiitworten möglich)

Anzahl Tellnehi-ner; 11S

44 [37^%Y. Muslkverein

100 (a4.7X): Spurtwrein

18(15,^):JugCTdvergin

11 (9.39S): Andere

- Detektiwsrein
• Mgrf Risch Rotkrsuz
- schwiinmverern
. Pfadi
- Pfadi
- Feldschüßenhildlsrieden
- schieavergln
- Baltett
. Pfadr
. Pfaöi
• StllüüeEWe-reln

19. Kenret du das Angebot Micinight Sports? -•

y>: 7Ui%

Anaihl Tellnehmw: 153

105 (6B,6?6): ja

48 (3t.4%); nefn

r^tft. 3i.37^a

ja-MS?.'*
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20, Nutrt du das Angebot Midnighl. Spacti?'

Anzahl Teilnehmer: 105

49 (<6.7%): ja

56(53.Mj:nein

nein: sa.u»

»i;»sn.

21. Wenn nefn, wanjm nicht?

Anzahl TeiiEiehmer: SS

1 (1,6'»):Ziiiurtg

27(')g.)»);KeineZeit

13 {•t3M^ Ansebot gelällt
mlr nicht

-4 (7,i%): 01e Eltern erlauben

es nfchl

10 (ia,2St;): Andere

Antv<nrt(en) aus dem

Zusatzfeld:

- Dte besten KOIIegen sird
alte Junger und |ch wlll fiicht
aUcine gehgn.
- zuwenlgfrellielt(itui
bestimniter platz, wenn man
kure weg geht dann kann man
nicht flnehr wtedgr kömmen)
• Unlntere&anL
- Zu (angwillig
- lch wrgfiste es fmmer., .
• keltte Uist
- vergesse es
• Geht sle elnen ithelss an
ich tind nicht das sie das
wlssen müssendas geht
sowiso an die N?A
. will nicht
- zulangwellT^

.juna' \92%

Aniia»a:1B18 \

n»Ensffl «[(aAenea rtcl-t r27»

luyoxt gatait ra»WtW: i3 64»y

K(ineZri:4ä.05 
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22.

• Es Ist si'n wenig !angwei(ig!il
1. Zu wenig leute
Z. w strens

- EigeriEiicli iiab ich kein Pro&lem dam1t. lch bfn ja in öerPfadi und das
refcht mir;)

- Zutammen Sport machen mit nwinen Kollegmnen äerschule
- basltetball
- Jusendraum
• Wlr würdeelne Pvnhalntball Awna gut gefalten
• Mfr würdeelne Palnißall(Afrsoft) Areiu sehr gefatlen da kännte mari

übefschussfgeener^ie Los weröenund den Altagsstress vcniessen.
-Mir würde den Midnightsport gefallen wenn es m.6)ir Sachsn zu

machen gebe
• Ein Ort zinn ertalen ztehe ich vor Weid ifie Bdtlö der Lärngefallgn

mir nicht.

23. Wa würdestdu dich melden, wenn chj ein Problem im Ettomhaus hast?

(mehrere Antworten nwglKh)'

Areiht Teitnelimer; 152

26 (17.1K); Lehrperson

8A (56.6%): Freundesfoers

73 (•(S.O»):EltOT

48(31.6%);

Verwandte/'Bekannte

42 (I7.6A): Sckitsoziatarbcit

S (1.3%); relfgfäse;krrchljche

Bezugspers&n

14(9.2X);nirgCTös

11 (7.Z%):andert

9 (5,9»):M(t bekannte
Anlaufstellsn [T?l..Nr.|

V«n«insfl8fflAsnnl? -

A
«iWsfltiitWiehs &6ai(isf rsi)n

nirgentas [

aniteio \-

Mllb>ik.innlB4rt!itltWKn(Tal,-Nr| ',...

o

c
SSH

-*-
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24. Wo würdestdu dich melden, vwnn du em Problem in der Schute hast?

(metirereAntworten mägiich)'

AnzahlTeilnehrnef: 132

85 (53.9ä): Lehrperson

71 (46.7X): Freundeskreis

121 (79.6X): Ettern

2ß(13,.216|:Vanwandte,-
BeKannte

50 (32.TO): Schulsoiiaiarbefl

2 (1.}%): redslöse/ktrchliche
Beagsper'saii

8 (5.3S): nlrgends

4 (2.AX); atUlere

1 {0.7%); MFr bek.innte
ArilaufitellenfTet.-Mi'.)

InhJFü'san

FBumseilifai»

Elem

VnMardbit' Bakarrta

SeliulsaMtarlBit

t^«yü3,ühircNfchc Ocp^pRrscn

waeM?»

Mlrbeiunrte^iüu'itelluillTel.ht i

o

fl

~1—

saiSSBI

)M ;äi

25. Wo würdestdu (tlch melden, wenn du eln Problefln (m Freundeskrets hast?

(mehrere Antworten möglfch)*

AnzaihlTejtrrehmer: 152

51 )».65S); Lehrperson

40(2fi.l«):Freurioeskrers

112 W,m: Eltem

21 <11.835): Vewandte/

geftannte

36 (23.7%); SchutsozialarbeiE

2 (1.3X); religiöse/klrcbliche

Bezugspersoii

<9 02.5%); mrgemls

13 (8.6X): anderä

Z(1.3^:Aiirbek3rinte

AnlaufstellCT (Tet. Nr.)
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26, Gibt esetwas, was du tn Hildisrieden venrifsst?

Anzahl Teilnehmer; 152

51 j33,6%); ja

101 (6&,4%): neiii

^SSaM
19 33..H'{,
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27. Wenn ja, was fehlt dfr?

Anzaht Tfitnehmer; 49

<Sy Alte 14 vnrangegangenen Antw&rten aiizelgen

- Einer»Jugendraum/Haui
Es wäre auch co&l wenn cs eimial Im Morot eine Party gibs. Bei d@r Party Ifornmt man ab (fer 1 iss rem und r>ur b5s zum 2
l^hnahr.

- Ein »eilenLaden der nicht so sau teuef ist wie der Can Market
- Eiwn 8ikepark
• Mehr fliägllchkeiten uiri kottegen zu Trsffen ohne re$el|n-
. Mehi öffentlicteantässe
- JugerKfrgum
- mehwjugentfliche
- Einen rtchtigen Laden.
- Ein Moutinbikepark
• guten Eitipfang und die schiirtheil fehK
• W.OUr'rTAINBIKEPARK
- migros
- Eiifeld
• Oiclnfrastruliturwie Lebensmlttetgeschäffte
• sex
. M.1ttenbad
- SadE
- unihockei platz
- Ein Klno, aberdas istwohl kaum Reatistlscti=)
• Ateine kote'gen Orimai-schule
- Ein Kino, eine Migrns

• niälnaltes haus
- Hildisried'en hat einen Stleinen Pauser>p<atz.
• Eln Ladsn der srosser ist als (ter Can Markftt z.B. Migros, Vfllg u.s.w.
. besseres INTERNET
• Roterplaü
. unllwckey (»w
- Uftlhockey Ooa(
• Eine Mlgros
• Efne srössereSportanlage
- Dai der Jugeixltreff nlcht w viel ist (nle bis seiten)
- Dor JusedtreM so<lte öfterin Hitdisrieden sein.
- migros
- Eine Klettefhalte und Caop oder Mlgros
- eine Migro, coop
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2S. Weitere Anr&gungen, (deen inBezusaufuruereGemefnde, dteduhternocherwähnenmöchtest...

Areaht Tellnehmer: 45

<a» Alte 10 vorangeggngenen Antwwten an:;eisen

• grossere Bihiiothek mit. langfifen Öffnungszeiten,meh( Vereine
. Vlteicht einmal elnen Raum etnrlchten wo sicli die Jugendlichen treffen kßnnen.
• es sollte noch mehr vereSne haben und kurse
• Mehr Sport anseb&te.
• Mehr Feste in Hildlsriediin. FUr dfe Jugend etwas machen.
• ehmmm nö
- Raln Ist viel bewer als hlildisrieden.
- Rgin iitcool erals HildisriedenMSIi
- Mirwtirde eine PaintBali (A'rsoft) Arena ielir gefallen da h&nnte iTiari überschüsslgeenergfe Los werden und den Altagsstress

versessen,
- Xlfferecl<en,Pon^io(,5l(atewirk,Hai)CTbad,Frei:!eEtparl<.
• Besssres Netz m Rain
- nichts
- nichts
• nichts
- ich fande es super. wenn es ein Eisfeld In Hltd1srl&dö<i,dfifld dann kännteich ins Eishockgy gehgn. Oenn der Weg raacli HocMorf

iSUUlange.
- Juaendzlmmer wo man im Winter Wnein kann... ( hängenmit kotles6n )
- Roter Ptau neue Tornetze Weltsprungaflage

Itnlter Absprws emeuern.
• M&hr $achen (urdte frei?sit
• unilic<;k&j platz und ^itpsrmarliet
-keine

• lch finde die Gemelnde cool. aber GS dacf nlcht mehi' gebaut warden.
• lch [efse gerne in dieser Gememde.
• & Bt sebr tol in Hitdisieden
• Sriissere' ^pnrt.plau
- Hi'chts bis jetzt
- OM der Mtdnight Sport mehr in Hildisrieden Bt.
- Ein Laden der srosser ist als der Can Alarkel z.b
. melir jugendtreff In Hildisrteden
•telne

• Eine grössereSpnrthalle.
Haltenbaä
ein kleiner Einkaufsiaden
Mlttagessen im Schulhaus

• Elne grfesere SpQrthalie
Hiitlenb.ii [I

Usiner Einltauhtadeti auf dem Schulliausplatz
Mittagewen lm Schulhaus

• Dn olat2 der Balte tvr vfrrfugurtg stelU und lonstiae Spwlmateriallen
• lch rühlemlch ausg?fraE[t und will ni'cht das sle das wfssen
- eine trampolinhalle
- neln
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